Ricardo Miranda Zúñiga (US) wuchs zwischen Nicaragua und San Francisco auf. Seine persönliche Perspektive und Ideologie wurde durch eine bikulturelle Realität geprägt, mit so extremen Polen wie Disneyland und der nicaraguanischen Revolutionsbewegung. Im Verbund mit einer multidisziplinären Ausbildung führte diese bikulturelle Prägung zu Arbeiten, die die Interaktion mit dem Betrachter kultivieren und aus Performance, Bildhauerei, Video und Audio, dem Internet oder einer Mischung aus alledem bestehen können. In den letzten Jahren hat sich Ricardo vor allem den Auswirkungen der Globalisierung zugewandt. Themen wie Urbanisierung und Immigration werden durch die Linse der Ökonomie betrachtet.
